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Fig. 1. Großer Lava-Ausbruch im Jahre 1760
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Der Veſuv .

Lava⸗ und Aſchen⸗ Ausbruͤche deſſelben ,
vom Fahre 1760 und 1794 .

Fig .I . Großer Lava⸗Ausbruch im Fahre 1700 ,

Jus Jahre 1760 öͤffnete ſich der Veſuv am Fuße , nahe bei dem Orte li Monticelli .
Er hatte ſchon lange dorher Steine ausgeworfen , und aus der obern Oeſſnung Lava getrieben ,

welche iadeß nicht bis zu den fruchtbaren Feldern vorgedrungen war . Aber am 23ſten De⸗
zember brach der Berg nach einigen vorhergegangenen Stoͤß en von Erdbeben an dem vorher⸗
genannten Orten an zwoͤlf verſchiedenen Stellen mit einem Knalle, heftiger als Kanonen⸗
donner , auf . Aus den Oeffuungen ergoß ſich eine Menge Lava uͤber die Heerſtraße , und
bildete einen Stiom , der 300 Fuß breit und 15 Fuß lief war . Dieſer blieb den 255flen
deſſelben Monats ungefaͤhr 600 Schritte vom Meere entfernt ſtehen , nachdem er viele Haͤu⸗
ſer an der Straße von Portici ( ſ . Taf . 34. ) nach Pompeji hin , umgeworfen ,und
unterwegs viele Verwuͤſtungen angerichtet hatie . Der Pater della Torre bemerkte dober ,
daß die Lava , wenn ſte ſich einer Mauer naͤherte , in der⸗ Eutfernung eines Fußes von der⸗
ſelben auf einmal ſtockte . Der Grund dieſes Phaͤnomens war vermuthlich die Hitze der
Lava , welche ſich zwiſchen ihrem Strome und der Mauer auf einmal ſo verdickte , daß da⸗
durch de , Strom verhindert wurde , die Mauer zu betuͤhren . Er ſchwoll nun an , lief in
gedachter Eutfernung um die Mauer , oder um das ganze Gebaͤude herum , und ſetzte dann
in gerader Richtung ſeinen Lauf weiter fort . Fand er eine Thuͤr in einem Gebaͤude , ſo
wurde ſie in kurzer Zeit in Kohle verwandelt und durchbrochen , wodurch die gluͤhende Maſſe
Luft bekam , ins Gebäude drang , und alles verheerte , was ſte nur erreichte .
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In der Vorſtellung auf der Lafel erſcheint in der Ferne det eine Gipfeldes Vulcans ,

oder der eigentliche Veſub mit ſeinem Schlunde , der Flamme und dicken Dampf ausſpeiet ,

ganz ; der andere Gipfel , die Somma und Ottajano (ſ. Tafel 54. ) iſt nur zum Theil

zu fehen . Aüf der Seite des Berges , die nach dem Meere zu liegt , erblickt man mehrere

von den Stellen , aus welchen die Lava herborſtroͤmt , und ſich nach der Ebene herabſenkt ,

nebſt Mauern und Ruinen zerſtoͤrter Gebaͤude . Im Vordergrunde nimmt man einige

Menſchen wahr , welche die zertruͤmmerten Wohnungen verlaſſen , um dem Feuerſtrome zu

Die Lava ' ) iſt eine geſchmolzene Maſſe , die , wenn ſte hart geworden iſt , aͤußerlich
wie geſchmolzenes Eiſen , inwendig aber wie irgend eine undurchſichtige verglaſete Materie

ausſieht , und polirt dem Serpentinſtein gleicht ; doch mit dem Unterſchiede , daß ſie mehr

ins Dunkelgraue faͤllt. Faſt alle andere geſchmolzene Mineralien ſind fluͤſſiger , als ſie ;

ſelbſt beim Ausfluſſe aus dem Feuerberge iſt ſie faſt ſo dick und zaͤhe, wie ein Teig ; daher

geht ſie nur langſam hervor , und ſetzt eben ſo langſam ihren Weg nach der Niedtung fort .

Ziehet man von der fluͤſſigen Lava etwas mit einem Stock in die Hoͤhe, ſo ſchwillt ſie auf ,

und wird poroͤs . Koͤmmt det Sttom an einen jaͤhen Abhang , ſo ſtuͤrzt er vermoͤge der

Schwere ſeiner Maſſe ſchneller herab . Sobald die Lava an die fteie Luft kommt , bildet

ſich eine harte Rinde auf ihrer Oberflaͤche, welche auf allen Seiten zerberſtet . Wenn der

Berg immer neue Lava hervordrängt , ſo zerbricht die harte Rinde , um der herzudrängenden
Maſſe Platz zu machen , oder dieſe fließt auch uͤber ihr , wie uͤber eine Bruͤcke, oder Unter

ihr hin , und ſendet mehrere Arme aus , die ſich aber bei dem geringſten Hinderniß , das

ihnen aufſtäßt , ſogleich in Klumpen anhaͤufen und ſtehen bleiben . Starke Stroͤme werden

zwar auch durch im Wege ſtehende Hinderniſſe eine kurze Zeit in ihrem Laufe aufgehalten
gllein ſte durchbrechen dieſelben oder uͤberwaͤlligen ſie auf andere Weiſe , fobald ſicheinegroße
Maſſe angehauft hat . Auf dieſe Art entſtehen dann allerlei ſonderbare Klümpen von Laba,
die Gewölbe , Brucken , Boͤgen, Kluͤſte und dergleichen bilden .

In der finſtern Racht gewaͤhrt ein breiter Lavaſtrom einen mafeſtätiſchen Anblick . Die

glähende feuertothe Maſſe wird dann nicht von der Helle des Tages verdunkelt . Man

glaubt einen Strom von lauter Feuer zu erblicken , der auf dem ſchwarzen verbrannten Boden

des Veſuvs eine unbeſchreiblich praͤchtige Wirkung thut . Hiber der ganzen Fläche des

Sttoms ſteigt wirbelnd ein dicker Dampf in die Hoͤhe, der von dem Feuerſcheine der Maſſe
purpurn gefaͤrbt wird , und ſich allmäͤlig in der Finſterniß der Racht verliert . — Die friſch
dusgeworfene Lava verbreitet eine ſolche Hitze , daß man ſich ihr auf 8 bis 1e Schritt nicht

naͤhern kann . Es dauert viele Monate , ehe ſte erkaltet ; ja ein ſtarker Strom ſoll im In⸗
nern Jahrelang heiß bleiben ; gewiß iſts , daß man mehrere Monate nach dem Ausbruche

) Lava iſt ein Reapolitaniſches Wort , und bedeutet eigentlich einen Regenbach .

———‚
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durch die Ritzen und Oeffnungen der aͤuſſern veahärtelen Rinde die unten befindliche Blͤͤhen⸗
de Maſſe deutlich erblickt.

Aus dem , was wir bisher von der Lava geſagt haben , ergiebt ſich , daß ſtſte zwar alles

verheert , was ihr aufſtoͤßt , daß ſie aber doch die Wohnplaͤtze der Menſchennicht ſo
überfaͤllt, daß es waͤre, zu entfliehen .

Fig . 2 . Großer Aſchen-Ansbruch im Fahre 1794 .

Dem der in ſicherer Ferne den tobenden Veſuy betrachtet , kommen alle

Erſcheinungen deſſelben praͤchtig und erhaben vor . Auch ein Aſchenausbruch bielet in der

Ferne einen herrlichen Anblick dar . Hier iſt einer der ſtärkſten vom Jahre 1794 . — Ge⸗

woͤhnlich vergleichen Reiſende die Geſtalt der aufſteigenden Rauchſaͤulen mit einem Tanuen⸗

baume ; allein nach der Abbildung zu urtheilen — und dieſe iſt gewiß der Ratur gemaͤß —

wöchte man ſte lieber mit einer dichtbelaubten Eiche vergleichen . Von den Beſtandtheilen
der Aſche oder des feinen Staubes , den der Veſuo in ſo ungeheurer Menge auswürfk, daß

damit die ganze uml liegende Gegend bedeckt wird , ſoll weiter unten etwas vorkommen . Zu

verwundern iſts , wie dieſe Aſche ſo weit fliegen kann ! Die Bewohner jener oulcaniſchen
Gegenden fuͤrchten ſte nicht weniger , als die Lava ; ja , ſie mag bisweilen gefaͤhrlicher
ſeyn , weil man ihrſo leicht nicht entkomimen

kann .

Ausbruch des Veſuvs im Jahre 1794 iſt zu merkwuͤrdig , als daß hier nicht

einige naͤhere Umſtaͤnde angefuhrt werden muͤßten. Ein Freund der Naturkunde , der ſich im

Sommer des gedachten Jahres zu Reapel aufhielt , meldet davon Folgendes : Vor dem

naten Juni war der Veſuv mehrere Monate lang ſo ruhig , daß man weder Dampf noch

Flumme bemerkte . Auf einmal verſpuͤrte man in der Racht des erwähnten Tages um 11

Übr zu Reapel und in der ganzen umliegenden Gegend eine dreimalige welleuföemige Erd⸗

erſchütterung , die ſich , wie man hernach erfuhr , bis gen Calabrien , obwohl viel ſchuicher ,
afrkr Zu Neapel dauerte dieſe Erderſchüterung nur 2 Minute . Der Veſuo blieb dabet

ganz ſtille . Den 15ten ebenfalls in der Racht gegen 11 Uhr , zwei ſtarke Sloße,
welche 5 Minuten anhielten , und fuͤr die heftigſten gehalten wurden ; die man ſeit dem Jah⸗

re 4631 erlebt hatte . Schrecklich war die Beſtuͤczung, worein ganz Reapel gerieih .

Das Geiöſe des Erdbebens , verbunden mit ununterbrochener Erſchuͤlletung der Häufer und

dem Klirten ihrer Fenſter ; das Geſchrei des Volks , welches , in Prozeſſtonen veriheilt , mit

fliegenden Haaren auf den Stlaße en uluherzeg; die ööſfentlichen Plaͤtze voll kniender Beten⸗

den ; janmernde Muͤtter, welche ihre nacklen Kinder in bangger htüng auf den Armen
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